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HARLEY & STEAK

Heiße Öfen, warme Paneele
„Ich liebe Kachelöfen, weil sie etwas ausstrahlen, dass auch Harley 
Davidson hergibt – eine ganz spezielle Gemütlichkeit. Für unse-
re Community sind Emotionen entscheidend. Bei uns zählen die 
anlogen Werte noch, das ist zugleich auch die Faszination.“ Wenn 
Ferdinand O. Fischer beginnt, über die Motorräder aus Milwaukee 
zu reden, kann etwas Zeit vergehen. Er ist Österreichs größter und 
ältester Harley-Händler und führt das Geschäft in der Wiener Tries-
ter Straße in dritter Generation. Sein Rezept ist einfach: Qualität, 
Verlässlichkeit und Handschlagqualität, gepaart mit der Leiden-
schaft für die Zweiräder aus den USA, haben ihm Erfolg gebracht. 

Den der großgewachsene Mann auch teilt – in dem er seit 1996 im 
Rahmen der Harley-Davidson Charity-Tour zugunsten Muskelkran-
ker Geld einsammelt. Nachdem die Harley-Familie auch nach Herd 
und Tisch verlangte, errichtete Fischer vor rund zehn Jahren das 
Steakhouse, genannt „American Restaurant“. 

Aufgrund des Erfolgs platzte der Standort in den letzten Jahren 
aus den Nähten, weshalb 2016 die Fläche der „Fischer-Welt“ auf 
nunmehr 4.000 m2 verdoppelt wurde. Seit kurzem beherbergt 
Fischer neben dem Harley-Geschäft und Werkstatt auch eine 
 Auto-Oldtimer-Werkstatt, ein Versicherungsbüro, ein Tattoo-Stu-
dio und ein deutlich vergrößertes Restaurant. Die Gäste können 
nun auf einer Fläche von rund 230 m2 Burger und Steaks, Bier und 
Limo genießen. Mit einer Raumhöhe von 3,80 Metern wirkt das 
Lokal großzügig und offen. Natürlich stellte sich auch die Frage, 
wie und womit die neuen Flächen künftig beheizt werden können. 
Die Erweiterung einer bestehenden Ölheizung wäre möglich, aber 
sehr aufwendig gewesen, erklärt Fischer. An dieser Stelle kam ihm 
die Erzählung vom Kachelofeneffekt einer Infrarotheizung wieder 
in den Sinn. „Mich hat weniger die technische sondern mehr die 
philosophische Komponente gereizt, dass eben nicht die Luft ge-
heizt wird, sondern die Gegenstände“, gibt der Unternehmer offen 
zu. Die Entscheidung fiel in Abstimmung letztlich auf acht Paneele 
ComfortPlus 2700 in weiss für Rasterdecken mit einer Leistung von 
je 1.350 Watt. 

Fischer hat mit dem ihm persönlich bekannten easytherm-Ge-
schäftsführer Oliver Karall zwar auch über die Amortisation ge-
sprochen, aber die Zahlen im Detail wieder vergessen. „Mir ist 

wichtig, dass unsere Gäste sich wohlfühlen, und das ist gegeben.“ 
Zu Businessplänen hat Fischer, wie er selbst sagt, ein gestörtes 
Verhältnis, weil sie ohnehin nie so aufgehen, wie es geplant war. 
Dennoch: Die Prognose lautet, dass die Heizkosten um einiges un-
ter der Variante Ölheizung liegen werden. Der erste wirklich kalte 
Winter ist überstanden, gefroren haben bislang weder die einkeh-
renden Biker noch der Hausherr selbst. 

Und der erwartete Effekt hat sich auch für den Hersteller der 
Paneele eingestellt. Der Harley-Händler und Gastronom lässt gera-
de wieder Infrarot-Paneele installieren, womit easytherm ein klei-
nes Nachfolgeprojekt realisiert. Fischer will auch in seiner Privat-
wohnung, die sich im Obergeschoss des Komplexes in der Triester 
Straße befindet, den Kachelofeneffekt haben. Bei diesem Projekt 
werden easyplan-Paneele verbaut, die direkt in die Gipskarton-
decken integriert werden.

PS: Seit kurzem sind alle Informationen zu Infrarotheizungen 
von easyTherm in der „Blauen Lagune“ unweit von Fischers Har-
ley-Stützpunkt erhältlich. Bauherrn und Sanierer können die Infra-
rotheizungspaneele direkt in der Energiewelt der Blauen Lagune 
erleben, live „begreifen“ und sich fachlich beraten lassen.

easyTherm-Geschäftsführer Oliver Karall (li.) und 
Ferdinand O. Fischer vor einer filmreifen Harley

Acht Paneele ComfortPlus 2700 mit einer Leistung 
von je 1.350 Watt sind im Einsatz 
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